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Lebendige Gemeinde
Es war wieder ein gelungenes Fest für die vielen
Ehrenamtlichen in unserer Gemeinde, ein schö-
ner Dank für ihr Engagement. Pfarrer Mertz hat-
te zum traditionellen Neujahrsempfang am 16.
Januar geladen, und viele, viele kamen ins Ge-
meindehaus St. Otto. Eingestimmt durch den ge-
meinsamen Gottesdienst, einer bedenkenswer-
ten Predigt, Ansprachen des PGR-Vorsitzenden
Dr. Turowski und des Stellvertretenden KV-Vor-
sitzenden Dr. Olbing und einer Dia-Show über Er-
eignisse aus dem Gemeindeleben des vergange-
nen Jahres erwarteten die Geladenen ein
schmackhaftes Büfett, reichlich Getränke und
anregende Gespräche untereinander in den zahl-
reichen Räumen des Gemeindezentrums.  DvH
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Eine Frage der Dankbarkeit

Liebe Schwestern und Brüder!
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, um Ihnen allen ein gesegnetes
neues Jahr zu wünschen.
Am kommenden 11. Februar, dem Gedenktag Unserer Lieben Frau in
Lourdes, wird der XVIII. Welttag der Kranken begangen. Mit diesem
jährlichen Welttag will die Kirche in der Tat alle Christen für die
Bedeutung des seelsorglichen Dienstes an den Kranken empfänglich
machen, für einen Dienst, der wesentlich zur Sendung der Kirche
gehört. Die Kranken sind für die Kirche ein Schatz, denn sie stellen Jesus Christus dar,
der selbst auf der Seite der Kranken und Leidenden gewesen ist.  Viele unserer älteren
Gemeindemit-glieder haben unsere Gemeinde jahrelang auch durch schwere Zeiten
getragen. Die Sorge um sie ist deswegen auch ein Zeichen unserer Dankbarkeit ihnen
gegenüber.
Neben der Kinder- und Jugendarbeit, wo schon Vieles mit großem Engagement angebo-
ten wird, ist die Sorge um die Kranken und älteren Gemeindemitglieder der zweite
Schwerpunkt unserer Gemeindearbeit. Im Bereich unserer Gemeinde befinden sich zwei
Krankenhäuser und elf Pflegeheime, an denen sowohl Haupt- als auch Ehrenamtliche
ihren Dienst an den Kranken mit großer Liebe erfüllen. Für diesen Dienst möchte ich
allen Beteiligten - auch im Namen von Pfarrer Mertz - ausdrücklich und von Herzen
danken! Die an der Seite der Kranken verbrachte Zeit erweist sich als gnadenreich für
alle anderen Bereiche der Seelsorge und ist immer eine Möglichkeit, denen einen Dienst
der Liebe am Nächsten zu erweisen, die seiner besonders bedürfen.
Liebe Gemeindemitglieder!
Ich möchte Sie deswegen darum bitten: Verständigen Sie mich oder Herrn Pfarrer Mertz,
wenn ältere oder kranke Gemeindemitglieder in den Pflegeheimen wie auch privaten
Haushalten einen Besuch wünschen. Das gilt insbesondere für die Spendung der Sakra-
mente der Heiligen Kommunion, der Buße oder der Krankensalbung!
Vor einigen Wochen hatten wir ein Treffen mit den Gottesdienstbeauftragten unserer
beiden Gemeindeteile, und einige erklärten sich auch bereit, kranken und älteren
Gemeindemitgliedern die Heilige Kommunion zu bringen, ein Dienst, der mit zu ihrer
Sendung als Gottesdienstbeauftragte gehört. An dieser Stelle möchte ich allen Gottes-
dienstbeauftragten – auch im Namen von Pfarrer Mertz – für ihre Bereitschaft von
Herzen danken!
      Eine gesegnete Fastenzeit in unserer Großgemeinde Herz Jesu wünscht Ihnen

          Ihr Kaplan Fernando Diez Mateos

    Den Armen in Lateinamerika und in der Karibik eine
    gute Nachricht:

 Die ADVENIAT-Aktion in den Weihnachtsgottesdiensten
   unserer Gemeinde erbrachte insgesamt 13.000 Euro!

        Allen Spendern dafür recht herzlichen Dank!
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Menschen in unserer Gemeinde

Ehre, wem Ehre gebührt – Hedwigsmedaille für Stefan Großekettler

Der Neujahrsempfang unseres Erzbischofs Georg Kardinal Sterzinsky am 7. Januar im
Bernhard-Lichtenberg-Haus an der Hedwigskathedrale war ein repräsentativer, würdi-
ger Rahmen für die Ehrung von Ehrenamtlichen.  Aus der Hand des Kardinals erhalten
eine Frau und vier Männer die höchste Auszeichnung des Bistums. die Silberne Hedwigs-
medaille, für ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten in Diözese, Dekanat und Pfarrei, unter
ihnen unser Gemeindemitglied Stefan
Großekettler. Aus Zeitgründen kann der
Kardinal den zahlreich erschienenen Re-
präsentanten des Erzbistums nur eini-
ge der vielen ehrenamtlichen Aufgaben
Stefan Großekettlers in Vergangenheit
und Gegenwart aufzählen: Begannen
sie doch schon 1957, damals als Ober-
ministrant in der Rosenkranz-Basilika
(einer der von ihm ausgebildeten Mini-
stranten kann sich daran noch gut er-
innern, es ist Weihbischof Dr. Heinrich).
Bevor sein bewundernswertes Engage-
ment in der Gemeinde St. Otto begann,
war Stefan Großekettler 2 Jahre lang
Dekanatsjugendführer. Auch später
noch hat er stets den Blick über den
Tellerrand der eigenen Gemeinde hin-
aus gerichtet,  so war er 15 Jahre lang
Aufsichtsratsvorsitzender der  Caritas                      Foto: Walter Wetzler
Familien- und Jugendhilfe gGmbH, ist weiterhin - seit 2001 - Aufsichtsratsvorsitzender
der Caritas Altenhilfe gGmbH. Für dieses langjährige soziale Engagement wurde Stefan
Großekettler Mitte 2008 vom Senat die Berliner Ehrennadel verliehen.
2005 ebnete er mit einigen Vertretern anderer Gemeinden den Weg für eine optimale
Zusammenarbeit der Gemeinde-Kindertagesstätten mit dem Caritas-Verband, noch heute
ist er im Kita-Ausschuss der Vertreterversammlung aller Gemeinden des Erzbistums.
Die Betreuung und Erziehung der Kinder ist Stefan Großekettler ein Herzensanliegen,
erst im letzten August wurde er als Beauftragter für die Kita St. Otto wiedergewählt.
Dass die Kita ein wichtiger Bestandteil unserer Gemeinde wurde und ist, ist auch
seinem Wirken zu verdanken. Von 1975 bis 1986 war Stefan Großekettler Mitglied des
Pfarrgemeinderates, 8 Jahre lang dessen Vorsitzender.  Danach wechselte er auf Wunsch
von Pfarrer Biskup in den Kirchenvorstand. Dort war er in der überwiegenden Zeit
Stellvertretender Vorsitzender, ein Zeichen für seine Kompetenz und für das Vertrauen,
das er nicht nur bei den anderen Gremienmitgliedern, sondern auch bei so vielen
Gemeindemitgliedern genoss; die stets guten Wahlergebnisse für ihn zeugen davon.
Gerade in der Zeit der Fusion von Herz Jesu und St. Otto und der damit verbundenen
Umstrukturierungen hat im Wesentlichen Stefan Großekettler als Personalausschuss-
Vorsitzender des Kirchenvorstandes die notwendigen personellen Veränderungen sozi-
al verträglich, menschlich fair und ohne jede arbeitsgerichtliche Auseinandersetzung
gemanagt.
In vielen anderen Zusammenhängen hat er sich in der Gemeinde engagiert:  29 Jahre
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war er Gottesdienstbeauftragter, aktiv beteiligt am Aufbau einer ehrenamtlichen Kü-
ster-Gruppe, betreut seit Jahren das Gemeindehaus St. Otto und ist Mitbegründer des
Fördervereins ‚Freunde von St. Otto’.
Seit fast 30 Jahren kenne ich Stefan Großekettler, arbeite/te in dieser langen Zeit im
PGR, im KV und in anderen Bereichen eng mit ihm zusammen. Er war/ist für mich
Vorbild,  oft wohlwollender Mentor und tatkräftiger Unterstützer – zum Wohl der Ge-
meinde.
Summa summarum: Stefan Großekettler hat stets ein offenes Ohr für die Anliegen der
Gemeindemitglieder, nimmt deren Anregungen, aber auch deren Kritik ernst, versucht
umzusetzen, was ihm richtig erscheint, vermittelt, spornt an, appelliert nicht nur, son-
dern motiviert durch Vor- und Mitmachen. Deshalb genoss und genießt er immer noch
das Vertrauen so vieler.
Stefan Großekettler war und ist ein Glücksfall für unsere Kirche.
Eine besondere Anerkennung gilt auch seiner Frau Ursula, ohne deren Wohlwollen und
oft tatkräftigen Unterstützung ein solch langjähriges vielfältiges Engagement nicht
möglich wäre.

 Dieter van Helt

Verleihung des Elisabeth-Kreuzes an Frau Gisela Klose

Das Herz braucht Hände  -  die Hände brauchen ein Herz!

In Gisela Klose sehen wir diesen Anspruch verwirklicht.
Soweit wir in ihr Leben Einblick haben, hat dieses Herz schon
immer ihr Tun geleitet - in ihrer elterlichen Familie - in ihrer ei-
genen großen Familie mit 5 Kindern und inzwischen 9 Enkeln
und eben auch in ihrem Denken und Tun als Caritas-Frau.
Seit rund 30 Jahren gehört sie der Caritaskonferenz von Herz
Jesu Zehlendorf an. Vielfältig hat sie sich engagiert.
Lange Jahre hat sie  bei der Planung und bei der Ausführung
der Arbeit in der Fraternität der Behinderten  führend mitge-
wirkt.
Sie war und ist aufgeschlossen für die Ökumene und machte
im Rahmen der Ökumenischen Krankenbesuchsdienstgruppe im
Kirchenkreis Zehlendorf in mehreren Alten-und Krankenheimen jahrzehntelang regel-
mäßig Besuche, ging Menschen auch nach, wenn sie in andere Bezirke verlegt wor-
den waren.
Für Jahre übernahm sie auch die Verantwortung für das Angebot von katholischen
Gottesdiensten in einem Heim, zusammen mit dem jeweiligen Geistlichen.
     Sie begleitete ihren ebenfalls ehrenamtlich aktiven Ehemann in  katholische Kin-
derheime, woher dann die enge lebenslange Beziehung zu ihrem sozusagen 6. Kind
erwuchs.
Die Aktivitäten der Caritasgruppe von Herz Jesu hat sie immer treu unterstützt, sei
es bei Festen für Heimbewohner, beim Basar für unsere Partner in Peru, bei der Tom-
bola an den Gemeindefesten, bei der Gestaltung der Caritas-Gottesdienste, beim
Caritas-Straßensammeln.
Noch heute, mit 81 Jahren, übernimmt sie Geburtstagsbesuche in der Gemeinde -
immer noch und immer wieder: Augen, Herz und Hände auf dem rechten Fleck.
Am 5. Januar, im Rahmen der nachweihnachtlichen Feier unserer Caritas-Konferenz 
hat die Vorsitzende der CKD im Bistum Berlin, Frau Helga Herting, Frau Gisela Klose
die höchste Ehrung des Verbandes, das Elisabeth-Kreuz, verliehen.

Leonore Jörß
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Seitdem wechseln sich die beiden im Dreiwochenrhythmus ab, eine Zeitspanne, in der
die Blumen nach ihrer Erfahrung einmal „komplett ausgetauscht“ werden.
Vier große Vasen für die Fenster, zwei große Bodenvasen, drei kleine Vasen für die Seiten-
altäre und das Sakristeifenster und letztlich noch das Altargesteck gilt es, jede Woche
ansprechend zu gestalten. Dabei haben sie sich im Laufe der Jahre einige Tricks einfallen
lassen, denn schließlich wäre es prak-
tisch unmöglich, gerade die hohen Bo-
denvasen mit Blumen zu füllen.

„Wir arbeiten mit Einsätzen und
Steckmoos, damit die Blumen und
Strauchäste in Form gebracht werden
können“, erklären die beiden. Für das
Stecken und Arrangieren selbst ha-
ben die beiden aber unterschiedliche
Methoden entwickelt. Während Karin
Patting die Vasen in Reih und Glied
aufstellt und sie alle in ähnlicher Form
ausstattet, bearbeitet Rita
Weickgenannt Vase um Vase nachein-
ander. Nicht alle Blumen eignen sich
gleichermaßen für die Kirchen-
gestecke. „Aber den Dreh bekommt
man eigentlich schnell raus“, sind sich
die beiden einig.
Ganz leicht, im Wortsinn, ist die Sache aber nicht immer, wenn es daran geht, den alten
Blumenschmuck zu entsorgen und dazu auch die Vasen erst zu leeren. „Je nachdem wie
viel Wasser da noch drin ist, können die auch ganz schön schwer sein“, erklärt Karin
Patting.
Auf das Bestücken der Vasen ist die Arbeit jedoch nicht beschränkt. Zunächst müssen die
Blumen (die natürlich von der Kirche bezahlt werden) erst besorgt werden und während
Karin Patting dies bei einer Gärtnerei in Zehlendorf tut, nimmt Rita Weickgenannt die
Fahrt in den Blumengroßmarkt in Berlin-Mitte auf sich.
„Dort sind die Blumen einfach günstiger und man hat eine große Auswahl“, erläutert sie,
auch wenn sich dadurch ihr zeitlicher Aufwand vergrößert. Mit Einkaufen, Vasen wa-
schen, neu bestücken und Aufräumen ist sie zwischen fünf und sechs Stunden beschäf-
tigt, bei Karin Patting beläuft sich der wöchentliche Zeitaufwand auf runde drei Stunden.
„Es kommt eben auch darauf an, wie man arbeitet“, meinen die beiden.
Besonders im Sommer sei es wichtig, mindestens einmal nachzusehen, ob die Blumen

Rita Weickgenannt und Karin Patting sind sozusagen die Blumenfeen, die die
St. Otto Kirche stets mit frischen Blumensträußen und -gestecken versorgen.
Seit neun Jahren kümmert sich Rita Weickgenannt um den Blumenschmuck, bis
sie vor sieben Jahren in Karin Patting Unterstützung erhielt.

Heute: Blumendienst in St. Otto
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noch frisch seien und ob noch Wasser in den Vasen sei. Auch
wenn dies einen weiteren Mehraufwand bedeutet, machen
die beiden diese Arbeit sehr gerne. „Wir gehen eben gerne
mit Blumen um“ ist ihr Fazit.
Dennoch wäre es gut, wenn sich eine oder zwei Frauen mel-
den würden, damit sich der Blumendienst auf mehrere Schul-
tern verteilt. Auch mit kleineren Tätigkeiten, wie dem Prüfen
der Blumen und Vasen unter der Woche, wäre beiden schon
sehr geholfen.
Wer sich vorstellen kann, diese schöne Tätigkeit ebenfalls
auszuführen, kann sich im Pfarrbüro unter 8017040 melden.

Hinweis zum Beitrag über die Küster in der Vorausgabe:
Noch immer sind wir auf der Suche nach einigen Helfern, die das Küsterteam im Gemeinde-
teil Herz Jesu entlasten. Je mehr Interessenten sich für diese Aufgabe melden, desto
weniger sind die einzelnen Helfer eingespannt.
Es wäre schön, wenn sich auf diesem Weg ein paar Gemeindemitglieder zur Mithilfe
bereit erklären würden, die damit auch einen wertvollen Beitrag für unsere Kirche und
das Gemeindeleben leisten würden.

K a m e r u n   -  
Weltgebetstag, 5. März 2010

Die Vorbereitungszeit für den Weltgebetstag
ist immer eine bewegende Reise in ein unbe-
kanntes Land.
Geschichtliche, kulturelle, politische, wirt-
schaftliche und vor allem religiöse Zusam-
menhänge werden deutlich.
Es wächst die Verbundenheit mit Christen in
der jeweiligen Weltregion - mit ihren Anlie-
gen, Nöten und Freuden.
Die diesjährige Liturgie kommt aus Kamerun
und hat das Motto:

 „Alles was Atem hat,  lobet Gott“.

Herz Jesu-Frauen treffen sich im Ernst-Mo-
ritz-Arndt-Gemeindehaus, Onkel-Tom-Str.
gegenüber Bhf. U - Onkel Tom, im Februar
jeweils mittwochs um 18.00 Uhr
Für St. Otto ist Frau Gisela Blasius, Tel. 847

09 271, von der ev. Stephanus-Gemeinde, Mühlenstraße, die Koordinatorin.

Der über 100 Jahre alte Weltgebetstags-Gedanke möchte weiter getragen werden.
Kommen Sie dazu!

L.Jörß/M.Waldow
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Weihnachtskonzert am 26. Dezember in Herz Jesu
Ein Beispiel vorbildlichen Zusammenwirkens von Mitgliedern beider Gemeindeteile war
das Weihnachtskonzert, das am Nachmittag des zweiten Weihnachtstages in der Herz
Jesu-Kirche stattfand.

Hochkarätige Solisten und gutwillige Laien, fast ausnahmslos Gemeindemitglieder, lie-
ßen sich vom Kirchenmusiker Johannes Kaufhold motivieren, folgende Werke einzustu-
dieren und aufzuführen:
- ein „Hosianna“ eines unbekannten Komponisten,
- einen Satz aus einem Trompetenkonzert von Georg Philipp Telemann (1681 – 1767)
- und die „Weihnachtshistoria“ von Heinrich Schütz (1585 – 1672).

Die Musik von Heinrich Schütz ist gekennzeichnet durch eine Verschmelzung von
Polyphonie und Monodie. Die Chorsätze im aufgeführten Werk sind polyphon gehalten,
das heißt, die einzelnen Stimmgruppen verfolgen selbständige Tonlinien. Dies ist eine
höchst anspruchsvolle Aufgabe für Chorsänger. In den solistischen Sätzen herrscht die
Monodie vor, also klare Melodieführung und akkordische Begleitung. Einige Sätze wie-
derum verschmelzen auf zauberhafte Weise beide Stile.
Wer Bachs Weihnachtsoratorium kennt, wird feststellen, dass Schütz hier den Wechsel
von Chorälen, Rezitativen und Arien, wie er sich bei Bach findet, vorgeprägt hat. Auch
die Oper geht auf die Vorarbeit des Komponisten Schütz zurück. Insofern wurde ein
selten aufgeführtes, aber musikgeschichtlich höchst bedeutsames Werk zum Klingen
gebracht.

Das Orchester „Collegium musicum Herz Jesu“ fand
erstmalig für dieses Konzert zusammen. Es besteht aus 11
Streichern, Profis und Laien, zwischen 10 und 80 Jahren.
Im Konzert von Telemann begleitete dieses Ensemble den
13-jährigen Trompeter Gabriel Rosenbach aus St. Otto, der
durch sein müheloses Spiel und seine ebenso klare wie
ausdrucksstarke Tongebung beeindruckte.
Für die Weihnachtshistoria wurde das Ensemble ergänzt
durch 2 Blockflöten, 2 Trompeten, 2 Posaunen, ein Fagott
und Orgelpositiv.

Der Chor „Capella ecclesiae Herz Jesu“ existiert seit
dem Frühjahr 2009. Er hat besonders jüngere Erwachsene
zwischen 15 und 45 Jahren angezogen, die sich häufiger
kirchenmusikalische Werke erschließen wollen, die sie noch
nicht kennen. Für dieses Konzert wurde die Capella ver-
stärkt durch Sängerinnen und Sänger aus Teltow und
Kleinmachnow.

Die zahlreichen Solisten gingen größtenteils aus dem Chor selbst hervor. Und wo
dies nicht der Fall war, handelte es sich doch um Gläubige unserer Gemeinde. Jeder
einzelne verdiente großes Lob, besonders jedoch die lupenreine, traumhaft bewegliche
und farbenreiche Tenorstimme des Evangelisten.

Die Probenarbeit war geprägt durch kurze, effiziente Probenphasen und kompetente
Heranführung an die Anforderungen. Der unmissverständliche, aber geschmeidige und
differenzierende Dirigierstil von Johannes Kaufhold machte es auch den Laien leicht,
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die Herausforderungen zu bewältigen. Hervorhebenswert ist auch die Integrationskraft
und die motivierende Ausstrahlung, mit der unser Dirigent es vermochte, so viele Men-
schen mit so unterschiedlichen Voraussetzungen zusammenzubringen.

Im Konzert war deutlich zu spüren: Hier geht es nicht nur darum, Musik werkgerecht
aufzuführen, sondern um Ausdruck religiösen Empfindens und weihnachtlicher Fest-
freude.
Ute Rosenbach

Über den Tellerrand geschaut:  Der neue Nachbar

Pfarrer Kreibohms Nachfolger

Stellen Sie sich einmal vor, Sie haben Geburtstag und Ihr Gemeindepfarrer kommt mit
einer gelben Rose angeradelt. Wie würden Sie reagieren? Laut Pfarrer Scheel, dem Nach-
folger von Pf. Kreibohm, reichten die Reaktionen in der Sophiengemeinde in Berlin-Mitte
von einem erschrockenen „Aber ich bin doch noch nicht achtzig!“ bis zu einer spontanen
Umarmung. Alle hat er besucht und zu jedem Geburtstag von 1 bis 100 (+). Am 1.
Advent wurde Hartmut Scheel feierlich in sein neues Amt als Pfarrer der evan-
gelischen Nachbargemeinde zur Heimat eingeführt.

Ganz nah ist er nun wieder an Teltow gerückt, wo er hauptsächlich aufgewachsen ist. Die
Andreaskirche war nicht nur der Ort seiner Konfirmation, sondern auch Ausgangspunkt
seiner engagierten Jugend- arbeit. Bereits mit 10 Jahren
wollte er Pfarrer werden. Es lag in der Familie: Schon sein
Vater und Großvater waren Pfarrer, aber dass auch Hart-
mut Scheel Pfarrer werden wollte, folgte nicht automa-
tisch - eher trotzdem. Erst galt es, manche Widerstände
zu überwinden, z.B. beim Abitur, denn der normale Weg
blieb ihm in der DDR wegen des christlichen Elternhauses
versagt. Über den Umweg einer Berufsausbildung er-
langte er ein Abitur, mit dem er am Sprachenkonvikt in
Ost-Berlin Theologie studie- ren konnte. Dorthin schafften
es nur Kämpfer. War man aber erst einmal da, genoss
man eine sonst nirgendwo mögliche Freiheit. Nach dem
Studium war Hartmut Scheel einige Jahre als Assistent am Sprachenkonvikt tätig, bevor
er Gemeindepfarrer wurde – erst in Weißensee, dann in Georgen-Parochial in Mitte und
schließlich in der Sophiengemeinde, die aus sechs (!) Gemeinden fusioniert worden war.
Trotz einer starken Fluktuation herrscht ein sehr reges Leben in Kirche und Gemeinde.
Das bedeutet viel Einsatz, deshalb braucht auch ein Pfarrer gelegentlich Entspannung.
Wie gelingt das? Bei Pfarrer Scheel mit Fußball. Er hat schon in den unterschiedlichsten
Mannschaften gespielt, z.B. Pfarrer gegen Imame (0:0). Im nächsten Jahr wird er in
einem ökumenischen Fußballmatch antreten. (Dies sind jedoch keineswegs seine einzi-
gen ökumenischen Kontakte.)

Guter protestantischer Tradition folgend, bläst Pfarrer Scheel im Posaunenchor; das ist
Dienst und Entspannung zugleich. Vom Radfahren will er auch in der Freizeit nicht las-
sen, er fährt gern schnell und viel. Wenn demnächst ein sportlicher Mittfünfziger an
Ihnen vorbeisaust, könnte es Pfarrer Scheel sein. Sobald das Pfarrhaus in der Heimat
renoviert ist, wird er mit seiner Frau (Bettina Palm) einziehen. Die beiden Töchter sind
schon aus dem Haus und mit eigenen Töchtern beschäftigt. Für seine neue Tätigkeit in
der Kirche Zur Heimat wünschen wir Herrn Pfarrer Scheel Gottes Segen. Wir hoffen, dass
er und seine Frau sich hier schnell heimisch fühlen und der Kontakt zwischen unseren
Gemeinden weiter gedeiht.

Katharina Schmidt
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Gleichbleibende Gottesdienstordnung 
- neu seit September 2009 - 

 
An Sonntagen: 
 

An Werktagen: 

in Herz Jesu: in Herz Jesu: 

 
 9.00 Uhr  
10.30 Uhr  
       

Hl. Messe 
Hochamt / Familienmesse 

 

Montag 

 

Dienstag 

Mittwoch 
 

Donnerstag 

Freitag 

 8.30 Uhr Rosenkranz 

 9.00 Uhr Hl. Messe 

15.00 Uhr Hl. Messe 

 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Hl. Messe 

 8.00 Uhr Hl. Messe 

17.30 Uhr Rosenkranz * 
18.00 Uhr Hl. Messe 

anschl. Anbetung 
in St. Otto: in St. Otto: 

18.00 Uhr 
11.00 Uhr 

Vorabendmesse 
Hochamt / Familienmesse 

 
Freitag 

 
18.00 Uhr Hl. Messe * 
 

 

Beichtgelegenheit: 
in Herz Jesu jeden Freitag 17.00 – 18.00 Uhr 
in St. Otto jeden Samstag 17.00 – 18.00 Uhr 
 

* Besonderheiten in der Fastenzeit (ab 17.2.): 

* Kreuzwegandachten: In Herz Jesu jeden Freitag 17.30 Uhr (dafür kein Rosenkranz) 

* Frühkirche: In St. Otto jeden Donnerstag 6.15 Uhr mit anschl. Frühstück 

er Kalender 

Liturgischer Kalender 
 

Sa 30.01. 18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

 Vorabendmesse in St. Otto 
Kirchenkonzert in Herz Jesu 

So 31.01.   4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 Hl. Messe in Herz Jesu  

Hochamt in Herz Jesu 

Hochamt in St. Otto  

 
Di 02.02.  

9.00 Uhr 

18.00 Uhr 

 FEST DER DARSTELLUNG DES HERRN (Mariä Lichtmess) 

Hochamt in St. Otto 

Hochamt in Herz Jesu 
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Sa 06.02. 18.00 Uhr  Vorabendmesse in St. Otto 

So 07.02.   5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 Hl. Messe in Herz Jesu 

Hl. Messe in Herz Jesu 

Familienmesse in St. Otto 

  In allen Gottesdiensten wird der Blasiussegen erteilt 
 

Sa 13.02. 18.00 Uhr  Vorabendmesse in St. Otto 

So 14.02.   6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

10.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 Lateinisches Hochamt in Herz Jesu 
Hochamt in Herz Jesu 

Kinderwortgottesdienst im Pfarrsaal von Herz Jesu 

Hl. Messe in St. Otto 

 

Mi 17.02.  

8.30 Uhr 
18.00 Uhr 

 ASCHERMITTWOCH 

Hl. Messe in St. Otto  
Hl. Messe in Herz Jesu 

In allen Gottesdiensten wird das Aschenkreuz ausgeteilt. 
 

Fr 19.02. 17.30 Uhr 

18.00 Uhr 

 Erste Kreuzwegandacht in Herz Jesu 

Erste Kreuzwegandacht in St. Otto (Hl. Messe entfällt!) 
 

Sa 20.02. 10.30 Uhr 

18.00 Uhr 

 Hl. Messe in der Residenz Zehlendorf 

Vorabendmesse in St. Otto 

So 21.02.   1. FASTENSONNTAG (Invocabit) 
  9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

11.00 Uhr 

 Hl. Messe in Herz Jesu 
Familienmesse in Herz Jesu, es singt der Kinderchor 

Hl. Messe in St. Otto 

 

Do 25.02. 6.15 Uhr  Erste Frühkirche in St. Otto 

 

Sa 27.02. 18.00 Uhr  Vorabendmesse in St. Otto 

So 28.02.   2. FASTENSONNTAG (Reminiscere) 
  9.00 Uhr 

10.30 Uhr 

11.00 Uhr 

11.00 Uhr 

 Hl. Messe in Herz Jesu 

Hl. Messe in Herz Jesu 

Hl. Messe in St. Otto 

Kinderwortgottesdienst in St. Otto 

 
 
 
 
 

am 26. Februar  findet wieder eine
Taizéandacht

in der alten Dorfkirche in Zehlendorf - Eiche statt.
Wir singen uns ab 18.30 Uhr ein und beginnen um 19.00 Uhr.

Beate Hausmann
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Bibelkreis: 
Jeden 2.+ 4. Donnerstag im Monat von 
10.00 Uhr im alten Büro von Herz Jesu. 
 

Caritas-Konferenz:   
Do, 11.2.10     18.00 Uhr Treffen im 
Konferenzraum  
mit Frau Liebe von Glowczeski 
  

Familienkreis:   
Jeden 2. Freitag im Monat. 
 

Firmvorbereitung 
Jeden Donnerstag in Herz Jesu in der 
Zeit von 18.30-20.00 Uhr 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Katholische Arbeitnehmer-  
Bewegung (KAB): 
Di 09.02. 19.00 Uhr Bildungsabend mit 
Herrn Dr. med. Hartmut Wegner, 
Niedergelassener Facharzt für Urologie 
und Andrologie „ Die Aufgaben eines 
Facharztes für Männerheilkunde-Was ist 
Andrologie?“ 
 

Kinder:  
Erstkommunionunterricht 
Mo. von 16.30-17.45 Uhr 
Di.  von 16.30-17.45 Uhr 
Wortgottesdienst 
So. 14.02. 
 

Ministranten:   
Ausbildungskurs in Herz Jesu: Jeden 
Freitag in der Zeit 15.30-16.30 Uhr 
 

Ökumenischer Gesprächskreis:  
Ernst Moritz Arndt Gemeinde:  
Jeden 2. Mittwoch  
im Monat, 19.30 Uhr 
Thema: Die Bergpredigt Jesu 
Kontakt: Dr. G. Borné, Pfr. i. R.,  
Tel: 033203 72 046  
 
 
  

 

 
  
  

  
  
 

*lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde*

Herz Jesu

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Caritaskreis 
Mo. 08.02. 17.00Uhr 
  
Männergruppe 

ältere Männer - „Endspurt“ 
 23.02. 20.00 Uhr 
 jüngere Männer – „Halbzeit“  
16.02.  20.00 Uhr 
 

Ministranten 
donnerstags, 16.30 – 17.30 Uhr 
 

Kinder 
15.02. 20.00 Uhr Vorbereitungstreffen  
Kinderwortgottesdienst 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
28.02. 11.00Uhr Gemeindehaus 
Kinderwortgottesdienst 
 

Erstkommunionunterricht 
Do. von 16.30 -17.45 Uhr 
  
Ökumenekreis 
22.02. 20.00 Uhr Gemeinde zur 
Heimat 
 

Skatgruppe 
jeden 1.+ 3. Montag im Monat  
um 19.00 Uhr 
 

Doppelkopfgruppe 
jeden 1.+ 3. Montag im Monat  
um 17.00 Uhr 
  
"Krabbelcafé"  
Jeden Mittwoch von 9.30 – 11.00 Uhr 
Julia Noack, Tel. 817 39 77 
 
  
 

St. Otto
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Deutsche Pfadfinderschaft Sankt 
Georg (DPSG) 
Wölflinge (7-10 Jahre): 

montags, 17.00 – 18.30 Uhr 
Leiter: Tudor Soroceanu und Michael 

Treutwein 

Jungpfadfinder (10-13 Jahre): 

mittwochs, 18.00 – 19.30 Uhr 
Leiter: Juliane Gruhl, Pauline Payet und 

Laurenz Trenkler 

Pfadfinder (13 – 16 Jahre): 

montags, 19.00 – 20.30 Uhr 
Leiter: Elodie Winckel und Stephan 

Markmiller 

Rover ( 16- 20) 

mittwochs, 19.30 - 21.00 Uhr 

Leiter: Martin Petzold 
Stammesvorstand: Stephan Markmiller, 

Michael Treutwein   

Stammeskurat: Alexander Obst  
Kontakt: pfadfinder-st.otto@web.de 
 

Frauen in den Zehlendorfer 
Gemeinden 
Mo. 22.02. 20.00 Uhr Zeitzeugin und 

Mitarbeiterin  der Gauckbehörde 

Referentin: Irmgard Meyer 

www.dekanatsfrauen.de 
 

Gruppe 60plus  
Di. 23.02. Besuch der 

Schokoladenfabrik Rausch in Tempelhof 
– Essen im Schokoladenhaus Mitte,  

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

Gendarmenmarkt - Treffpunkt 9.30 Uhr 

am S-Bhf. Zehlendorf vor Strauss – AB-

Ticket (Gruppentageskarte) 
 

AWS Jugendgruppe am Freitag 
Jeden Freitag um 19.00 Uhr Herz Jesu 
 

„Spielcafé“ 
für Mütter und Väter mit kleinen 
Kindern 

jeden Donnerstag von 10.00-11.30 Uhr 

im Jugendheim von Herz Jesu 

Kontakt: Frau Puff, Tel: 813 23 00 
 

Philosophisch-theologischer Salon 
Do. 11.2. um 20 Uhr im Pfarrhaus von 

Herz Jesu zum Thema: Direkte und / 
oder vermittelte Gotteserfahrung. 
 

Seniorenkreis Froh-Sinn 
Mo. 01.02.   9.00 Uhr Hl. Messe in Herz 
Jesu, anschließend Treffen im Pfarrsaal 

Mo. 15.02. 14.30 Uhr Spiele-

Nachmittag im Pfarrsaal von Herz Jesu 
 

 „Leben in einer Welt“ 
Treffen nach Absprache Kontakt: 

Simone Marienfeld neue 
Telefonnummer   033203/887620  
- Projekt Kinderdorf Makumbi, 

Simbabwe – 

Spendenkonto: 
Kto.Nr: 600 1286 020 

Pax Bank, BLZ: 370 601 93 
 

  

Gemeinsame Veranstaltungen

*lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde*

 

Förderverein 
Freunde von St. Otto e.V. 

Pax Bank  Kto.Nr. 600 1053 017 

BLZ 370 601 93 

Vorsitzender: Markus Sarnowski 
Tel. 802 48 28 
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*lebendige Gemeinde ** lebendige Gemeinde **lebendige Gemeinde*

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kinderchor:  
Mittwoch im Pfarrsaal von Herz Jesu / 

St. Otto: 
Vorchor  16.00 Uhr bis 16.45 Uhr 

Hauptchor 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
 

Vokalensemble: „Capella ecclesia“ 
Donnerstag 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr  

im Pfarrsaal Herz Jesu (14tägig) 

 

 
O-(T)Ton 
Sonntag von 10.00 – 10.45 Uhr  
im Gemeindehaus von St. Otto 

Leitung: Ute Rosenbach 
 

Kirchenchor 
Mittwoch 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr  

im Pfarrsaal von Herz Jesu / St. Otto 

 

 
Interessenten melden sich bitte bei Johannes Kaufhold, um den aktuellen Probenort 

zu erfragen. 

Tel: 0160 - 92 83 99 30, eMail: Joh.Kaufhold@gmx.net 

 

 
 

Musik

Kita-Köchin
Von den Kindern geliebt,
von den Kolleginnen geschätzt!

Norma Thonert: Die langjährige Köchin
unserer Kita St. Otto hat sich nach 18 Jah-
ren in den Ruhestand verabschiedet. Jeder
kannte Norma, nur so wurde sie genannt
von den Kindern, Eltern, Erzieherinnen und
Besuchern. Sie war die erste Kontaktper-

son, wenn man die Kita betrat. Nur zu gern gingen die Kinder zu
Norma, um sich von ihr helfen oder etwas erklären zu lassen. Sie
war stets hilfsbereit und immer für ihre “Kinder“ da. Sie liebte ihre Tätigkeit und war eine
ausgezeichnete Köchin. So manches Kind schwärmte zu Hause: Bei Norma schmeckt es
aber besser! Viele Kinder haben ihre Norma in ihr Herz geschlossen.
Wir danken Frau Thonert sehr herzlich für ihre zuverlässige Tätigkeit und wünschen ihr
Gottes Segen, eine stabile Gesundheit und noch viele schöne Jahre mit ihrem Mann.

Als neue Köchin begrüßen wir sehr herzlich Renate Franke.
Sie kommt aus unserer Gemeinde und hat ihr drittes Kind Mar-
kus noch bis zum Sommer in unserer Kita. Von 2007 bis 2009
hat sie oft die Vertretung in der Küche übernommen und be-
reits mit ihren Kochkünsten die Kinder und Erzieherinnen über-
rascht und begeistert. Wir können sehr froh und dankbar sein,
dass wir weiterhin in unserer Kita St. Otto zur Freude der Kin-
der und der Eltern selbst kochen können. Frau Franke wün-
schen wir weiterhin viel Freude und alles Gute für ihre so wich-
tige Tätigkeit.

Stefan Großekettler, Kita-Beauftragter
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Gesucht:
Hell- und dunkelbrauner Schal von Louis
Vuitton; verloren in der Christmette am
Heiligen Abend in der Kirche. Wer den
Schal gefunden hat, kann ihn im
Pfarrbüro abgeben, er wird dort an die
Eigentümerin weitergeleitet.

Gefunden:

Im Gemeindeteil Herz Jesu:

- Kinderjacke in verschiedenen Blau-
tönen

- Handtasche braun
- Schwarze Papiertasche mit Inhalt
- Schwarzer Filzhut
- orangefarbene Netztasche mit Handschuhen
- blau-grau gestreifte Mütze
- blaue Strickmütze
- Schal Fleece und Baumwolle mit Streifen
- Blaues Kapuzensweatshirt mit Schullogo (Schulkleidung!)

Die Fundsachen können vom Eigentümer wäh-
rend der üblichen Bürozeiten im Pfarrbüro, Riem-
eisterstraße 2 abgeholt werden. Sie können auch
telefonisch unter 801 70 40 wegen einzelner
Fundstücke nachfragen.

Hinweis: Die oben aufgelisteten Gegenstände werden sechs Monate gelagert, sollten
sie bis dahin nicht von den Eigentümern abgeholt worden sein, werden sie an eine ge-
meinnützige Organisation abgegeben.

Im Gemeindeteil St. Otto:

- Stockschirm schwarz mit Aufdruck
- Taschenschirm schwarz mit Aufdruck
- Stockschirm dunkelblau mit Aufdruck
- Stockschirm hell mit Punktmuster
- Umhängetasche rot mit schwarzen Trage-

riemen
- Kinderjacke rot/hellgrau
- Schwarze Strickmütze (wahrscheinlich

Kindermütze)
- Hellblauer Kinderstrickpullover
- Fahrradschloss

Gesucht?Gefunden!
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Sternsinger -

Schnee und Eis getrotzt
Haben Sie schon einmal Könige Autos schieben se-
hen? Nein?
An zwei Wochenenden im Januar war das in Zehlendorf
und Umgebung möglich. Dennoch: Trotz Schnee und
Eis haben sich die Sternsinger auf den Weg gemacht.
Nicht nur einmal sind sie dabei im Schnee mit den
Autos stecken geblieben, und es musste geschoben werden. Bei manch einem kamen
sie mit viel Verspätung oder gar erst im zweiten Anlauf an.
Einen herzlichen Dank allen, die Verständnis zeigten und sich auf einen verschobenen
Termin einlassen konnten.
Als Könige verkleidet haben die Kinder den Segen Gottes zu den Menschen in die
Häuser getragen. Sie haben von der froh machenden Botschaft Gottes erzählt und
singend um eine Spende für das Kinderdorf Makumbi gebeten.
Die fast 50 Kinder und 12 Erwachsene, die an mehreren Tagen unterwegs gewesen sind,
haben für unser Patenprojekt in Simbabwe 3.765 Euro gesammelt. Beim Auftritt der

Stersinger in unseren beiden Kirchen kamen
durch die Kollekten nochmal 1.220 Euro hinzu:
Insgesamt also ein stolzes Ergebnis von knapp
5.000 Euro! Herzlichen Dank.

Die Freude ,mit der alle unterwegs waren, lässt
mich hoffen, dass sich auch im kommenden
Jahr wieder viele Menschen besuchen lassen
und es noch mehr Helfer und Kinder geben wird,
die für die größte Aktion von Kindern für Kinder
unterwegs sein wollen.
Eine gesegnete Zeit wünscht
Beatrice Kiesewetter

 

 

Frühschoppen in St. Otto –  
eine gute Tradition! 

 
Ein Treffpunkt für alle Gemeindemitglieder 

– Gespräche zwischen Jung und Alt – 
Gedankenaustausch  

Gemeinschaft pflegen 
 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder Sonntagstermine, an denen Gruppen nach der 
Hl. Messe einen Frühschoppen veranstalten können! 
Eine hervorragende Gelegenheit für die Veranstalter, sich und evtl. ihre Anliegen 
bekannt zu machen oder neue Mitglieder zu werben. 
Wie aufwändig oder unaufwändig der Frühschoppen gestaltet wird, liegt ganz im 
Ermessen der gestaltenden Gruppe. 
Bitte tragen Sie sich in die Liste im Gemeindehaus von St. Otto ein, damit eine gute 
Tradition weiterlebt. 
Termine jeweils Sonntag nach der Hl. Messe: 
 
7. März,  18. April,  9. Mai,  6. Juni,  29. August,  3. Oktober,  7. November 
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Nach der erfolgreichen und Spaß bringenden Arbeit im letzten Jahr haben wir uns kur-
zerhand entschlossen, die Krippenspielvorbereitung wieder in die Hand zu nehmen.

Da der Kinderchor beim Krippenspiel in
Herz Jesu eingebunden war, mussten
erstmalig alle Spieler/-innen zusammen
mit Unterstützung von einigen neuen
Kindern auch singen. Ein schönes
Weihnachtsmusical mit dem Titel „Mit-
ten in der Nacht“ war schnell gefunden,
und auch die Kinder waren sofort bereit
nach den Herbstferien mit den Proben
zu beginnen.

Gerne wollte das O-(T)Ton Orchester
unter Leitung von Ute Rosenbach die mu-
sikalische Begleitung übernehmen, und
Johannes Kaufhold kümmerte sich um
die passende Instrumentierung.

Eine vielfach improvisierte Probenzeit begann, immer sonntags nach der Familienmesse.
Im fliegenden Wechsel mussten Texte geübt, Szenen geprobt und Lieder einstudiert
werden. Jeder von uns übernahm den Bereich, für den er besonders geeignet war - oder
gerade gebraucht wurde.

Alle Kinder haben unter großen Anforderungen und von uns immer wieder abverlangter
Konzentration ihr Bestes gegeben und waren mit viel Spaß und Feuereifer dabei.
Die O-(T)Ton Spieler mussten viel Heimarbeit leisten, Kostüme wurden aus dem eigenen
Fundus zusammengesucht, das Bühnenbild wurde auf das Wesentlichste reduziert ( Feu-
er, Jesuskind, Stern ! ), kranke Kinder mussten ständig ausgewechselt oder ersetzt wer-
den. Unter der musikalischen  Leitung von Lenka Fehl - Gajdosova wurde alles zum

großen Ganzen zusammengeführt.

Heraus kam eine begeisterte und au-
genscheinlich auch begeisternde Auf-
führung, die am Heiligen Abend die St.
Otto Kirche erfüllte. Aller Einsatz und
Mühe hatten sich wieder vollends ge-
lohnt – und alle beteiligten Kinder
strahlten glücklich und zufrieden.

Das Krippenspielteam von St. Otto:
Carmen Fernando, Lenka Fehl –
Gajdosova, Johanna v. Goetze, Angela
Schmidt – Fuchs, Karola Schönke –
Weber, Franziska Strzelecki

„Mitten in der Nacht“
Krippenspiel in St. Otto 2009
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Wir gratulieren
 

 

 
  

 

 

 
18. Geburtstag 
01.02. Sophia Obst 

04.02. Verena Ingelbrink 

05.02. Hannah Borowski 
05.02. Adrian Fieting 

07.02.  Madalen Heimsaat 

10.02. Maximilian Graf von 

Waldburg –Zeil 

19.02. Jan-Philip Eberhardt 
 

75. Geburtstag 
03.02. Dorothea Koslowski 

06.02. Elisabeth Newesely 
09.02. Günter Kiszewski 

19.02. Zeno Pinter 

23.02. Maria-Luise Heidemann 

 
80. Geburtstag 
16.02. Dr. Dorothea Vonderau 

 

85. Geburtstag 
03.02. Eleonore Klapczynski 
16.02. Gertrud Mechsner 

17.02. Siegfried Gallas 

27.02. Henryka Komorowska-

Glombeck 
 

86. Geburtstag 
16.02. Irmgard Hennies  

17.02. Josef Mach 
21.02. Irene Holzschneider 

25.02. Annemarie Garn 

26.02.  Bernhard Hannich 

 
 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
87. Geburtstag 
14.02.  Gerda Wodtke 

16.02. Hedwig Matthei 

28.02. Dorothea Donnerstag 
 

88. Geburtstag 
09.02       Hans Gropp 

24.02. Ruth Hoff 

 
90. Geburtstag 
15.02.  Franz Erbach 

27.02. Ursula Kleinert 

 
91. Geburtstag 
09.02. Erika Glasmachers 

09.02. Ruth-Gisela Bentzin 

 
92. Geburtstag 
10.02. Edith Basdorf 

 

93. Geburtstag 
14.02. Magdalene Schöttler 
26.02. Rosina Paschke 

 

94. Geburtstag 
07.02. Josef Heck 
17.02. Johanna Hermanns 

 

95. Geburtstag 
25.02. Martha Schwarz 

NOTRUF:
Sollte in unserer Pfarrei kein Priester erreichbar sein, wenden Sie sich bitte in Not-
fällen an die Pfarrämter:
St. Bernhard (Zehlendorf)Tel.: 832 86 09
Zwölf Apostel (Zehlendorf)Tel.: 801 64 27
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Kind Gottes wurde 
   

21.11.  Lisa Carol Baker  
28.11. Anna Maite Guevara  

06.12. Bennet Marcus Golly  

25.12. Isabelle Atosa Ast 

  
 

In die Ewigkeit ging uns voraus 
  

21.08. Maria Rohleder      88 Jahre  
12.11. Wolfgang Kühn      80 Jahre  

11.12. Helene Lewandowski     94 Jahre  

11.12. Erich Kulla        80 Jahre  

26.12. Brigitte Pürschel        84 Jahre  
13.01. Hildegard Puls       94 Jahre  

13.01. Anne Maria Luise Schrüllkamp  92 Jahre  

14.01. Erwin Fötzki       83 Jahre  

15.01. Elisabeth Kirsch       86 Jahre  
16.01. Reinhard Robert Zacker    89 Jahre 

 

 

Geheiratet haben 
 

06.06. Cordula Bettina Horstmann und Michael Nieder  

31.12. Mandy Boettiger und Günther Handke 

Kollekten: 

 

 

 

 

Sa 30./ So 31.1. Für die Pfarrseelsorge 

Di 2.2. Für die liturgische Ausstattung unserer Kirchen 

Sa 06./ So 07.02. Für die Seniorenseelsorge 
Türsammlung in St. Otto: Dachsanierung des 

Gemeindehauses 

Türsammlung in Herz Jesu: Fussbodeninstandsetzung im 

Konferenzraum 

Sa 13./So 14.02. Für unsere katholischen Schulen 
Mi 17.02. Für die Heizkosten unserer Kirchen 

Sa 20./So 21.02. Für die Verwaltungskosten der Gemeinde 

Sa 27./So 28.02. Zur Förderung der Caritasarbeit 
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Pfarrkirche u. Pfarrbüro: Herz Jesu

Riemeisterstr. 2, 14169 Berlin
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10.00 - 12.00 Uhr
Di 16.00 - 18.00 Uhr
Bus: 115, 285 , 118 und 623  Scharfestr.

Tel. : 801 70 40
Fax: 80 90 38 30
eMail: Herz.Jesu@t-online.de
www.herzjesuberlin.de

Katholische Kirchengemeinde Herz Jesu

Kirche u. Gemeindezentrum
St. Otto

Heimat 67/69, 14165 Berlin

Tel. : 815 15 35
eMail: sankt.otto@arcor.de
www.sankt-otto-berlin.de
Bus: 285 bis Laehrstr.
und  X10 bis Leo-Baeck-Str.

Bankverbindung katholische Gemeinde Herz Jesu:
Kath. Kirchengemeinde „Herz Jesu“-Pfarrkasse, 14169 Berlin

Nr.169 69 93 500 SEB AG Berlin  (BLZ: 100 10 111)

Pfarrer: Carl-Heinz Mertz, Riemeisterstr. 2, 14169 Berlin,
Tel:  805 801 96 eMail: pfarrer-herz-jesu@t-online.de
Sprechstunden:  nach Vereinbarung

Kaplan: Fernando Diez Mateos, Tel: 21 02 52 85 oder 805 801 97
eMail: kaplan-herz-jesu@t-online.de
Gemeindereferentin: Beatrice Kiesewetter, nur Tel.: 0151-56764646
eMail:gemeindereferentin-herz-jesu@t-online.de
Pfarrassistentin: Melanie Stern, Tel.: 0172-7179628
eMail: pfarrassistentin-herz-jesu@t-online.de
Krankenhausseelsorge im Helios Klinikum Emil von Behring:
Susanne Wagner, Tel: 8102 - 1297 oder 0172 - 7529921
Pfarrgemeinderatsvorsitzender: Dr. Christoph Turowski ,     Tel 802 59 71
Kirchenmusik: Johannes Kaufhold, eMail: kirchenmusiker-herz-jesu@t-online.de,
Tel.0160 - 92 83 99 30
Kindertagesstätte St. Otto: Heimat 67/69, 14165 Berlin, Tel: 815 88 32,
Fax: 81 00 30 70, Leiterin: Andrea Lentschig
Kindertagesstätte St. Josefshaus: Clayallee 320, 14169 Berlin,
Tel: 811 68 37, Leiterin: Sr. Bernadette Ulbrich
Caritas Sozialstation: Clayallee 336, 14169 Berlin, Tel: 81 68 73 10, Sprechzei-
ten: Mo – Fr 8-17 Uhr
Herausgeber des „Doppelfenster“:  Pfarrgemeinderat
Redaktion: Kerstin Fenski, Maria Fieting, Dieter van Helt, Markus Klose,

Barbara Sarnowski, Ulrich Zabel
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Druck: Schlaubetal Druck, Müllrose
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